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Die Kaufmannſchaft und die Preſſe
Man ſchreibt uns

Die Auflöſung der ProduktenBörſen wie ſie ſich in Preußen
nach dem Jnkrafttreten des Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896
vollzogen iſt ein Ereigniß welches den tiefgehendſten Eindruck
auch in ſolchen Bevölkerungsſchichten hervorgerufen hat welche
mit dem Handel und der Produktion direkt nichts zu ſchaffen
haben Die Preſſe faſt aller Parteien hat ſich mit dieſer That
ſache befaßt und es wenn man von den Blättern rein agra
riſcher Richtung abſieht an er in längeren oder
i Ausführungen nicht fehlen laſſen Der mannhaften
Haltung des Kaufmannsſtandes welcher ſich erniedrigende und
entehrende Feſſeln nicht gefallen laſſen will iſt man allgemein
mit unverhohlener Sympathie begegnet Vielfach hat die an
erkennende Zuſtimmung ſog einem begeiſterten Lobe Platz ge
macht wodurch das alte Wort ſich wieder bewährheitet daß
derjenige welcher für eine gute Sache mit Kraft und Nachdruck
eintritt mehr Freunde hat als er zuvor glauben konnte Denn
viele derjenigen denen Ehre und Gerechtigkeit noch kein leerer
Schall geworden ſympathiſiren mit allen denen welche um
ihre Ehre einen heiligen und gerechten Kampf führen

Wenn ſonach die Stellungnahme der Blätter von der Linken
der politiſchen Parteien bis weit nach rechts hinein im Inter
eſſe des Kaufmannsſtandes nichts zu wünſchen übrig ließ muß
es um ſo mehr befremden daß einige wenige Blätter national
liberaler Richtung eine höchſt zweifelhafte Haltung beobachtet
r oder wohl gar dem um ſeine Ehre und ſeine Gleich
erechtigung kämpfenden Kaufmannsſtande ohne irgend welche

erkennbaren Urſachen entgegengetreten ſind So muß ein Artikel
der Kölniſchen Zeitung, deſſen offiziöſer Urſprung leicht er
ſichtlich iſt tiefe Verſtimmung unter dem Handels und Ge
werbeſtande in Deutſchland hervorrufen ganz abgeſehen von
ähnlichen Schreibeübungen großer Reklameblätter in der
Nachbarſtadt Leipzig denen jedoch eine politiſche Bedeutungnicht beizumeſſen t

Da dem genannten Blatte ein größerer politiſcher Einfluß
nicht abgeſprochen werden kann und der bezügliche Artikel von
Unrichtigkeiten ſtrotzt erſcheint es angezeigt ſich mit ihm des
W etwas auseinanderzuſetzen

achdem die Abſicht der Produktenbörſen ſich aufzulöſen
mitgetheilt worden iſt wird bemerkt daß eine ſolche Kund
gebung weder berechtigt noch weiſe erſcheine denn wenn auch
die Börſen durch das Verkehrsbedürfniß der Kaufleute ins
Leben gerufen ſeien unterſtänden ſie doch der Aufſicht der Re
gierung in irgend einer Form Durch die allgemeine

rdnung der VBörſenverhältniſſe fei kein Eingriff in Privat
rechte irgend eines Berufsſtandes ausgeübt worden wie auch
die beſchloſſenen Neuerungen keineswegs unerträgliche oder gar
ehrenkräukende Eingriffe in das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Börſenleute ausmachen würden

Dies ſind lediglich Behauptungen der genannten Zeitung
ohne die geringſte Spur eines Beweiſes Ob ihr die Kund
gebungen weiſe erſcheinen wobei das Wort im Sinne von
weltklug genommen werden muß iſt der Kaufmannſchaft ziemlich
gleichgiltig Es kommt derſelben nicht daranf an ſich fort
geſetzt möglichſt zu ducken und zu drücken damit fie an maß
gebender Stelle möglicherweiſe als liebes Kind was ſie nuneinmal doch nicht i angeſehen wird ſondern dieſelbe wünſcht
lediglich in voller Loyalttät aber mit Beſtimmtheit ihr di

und volle Gerechtigkeit wie ſie das als Hauptſteuerträgerin des
preußiſchen Staates verlangen kann Daß die Produktenbörſen

ferner auch der Beaufſichtigung der Regierung unterſtellt
werden ſollen hat die Kaufmannſchaft an allen in Frage
kommenden Städten gewünſcht Hiergegen iſt nicht eine
Stimme laut geworden Selbſt gegen die Beſtellung eines
Staatskommiſſars gemäß dem neuen Börſengeſetze iſt von
ſeiten der Handeltreibenden obwohl dieſe Jnſtitution eine
völlige Neueinrichtung an den deutſchen Börſen bedeutet und
eine Bewährung derſelben an einigen auswärtigen Börſen wie
z B in OeſterreichUngarn in keiner Weiſe hervorgetreten
iſt keinerlei prinzipiellen Widerſpruch erhoben Nur kleine

örſen haben den Wunſch geäußert daß man von der Beſtellung eines Stgatstonmiſſars abſehen möge weil für den

ſelben keine Arbeit vorhanden ſei öchſtens könne man den
Staatskommiſſar für die Mitwirkung beim ehrengerichtlichen
Verfahren zulaſſen Der Staatskommiſſar war nirgends von
entſcheidender Bedeutung und die Berufung eines ſolchen hat
ſonach keine Börſe zur Auflöſung gebracht Der Offiziöſe der
Köln Ztg zeigt ſich deshalb nach dieſer Richtungvöllig falſch unterrichtet Dagegen lag J der Em
er der Kaufmannſchaft in

t von Sachverſtändigen der Landwirthſ in
den Börſenvorſtand zu berufen welche landwirthſchaftlichen
Vertreter ohne Mitglieder der Börſe zu ſein ohne einen Bei
trag ger Erhaltung derſelben beizuſteuern ohne aus freier Wahl
der Börſenmitglieder hervorgegangen zu mit den gleichen
Rechten wie die übrigen Vorſtandsmitglieder ausgeſtattet werden
ſollten allerdings ein unerträglicher und ehrenkränkender Ein
riff in das Privatrecht der Börſenbeſucher welche ſich den
elben ohne ihrer Ehrenhaftigkeit zu nahe zu treten nicht ge

fallen laſſen konnten Wenn die Köln Ztg dieſe Atordnung
die in diktatoriſcher Weiſe erfolgte nicht ehrenkränkend findet
kann man mit ihr über den Begriff Ehre nicht mehr ſtreiten
e ſcheint bei manchen Perſonen nach dieſer Richtung ſehr

der Verfügung eineoft

ieden entwickelt zu ſein
Des ferneren bemerkt die Köln Ztg, daß die in derMinderheit befindlichen Vertreter der Landwirthſchaft einen

maßgebenden Einfluß innerhalb der Börſe nicht üben könnten
ſondern nur nach den Rechten ſehen würden Mit dieſen

Worten macht ſich das rheiniſche Blatt gerade zur Trägerin
der perfideſten agrariſchen Anſchuldigungen Es geſteht ein daß

bekehrt und ſomit der Wahrheit einen
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Halle a d Saale Montag den 18 Januar

die beſagten Vertreter allerdings eine Art Polizeiaufſicht über
unbeſcholtene e Männer ausüben ſollen die in ehrenamt
licher Thätigkeit nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen bei
der Preisfeſtſtellung uſw mitwirken Außerdem giebt ſie
mit den bezüglichen Worten dem Argwohne Raum daß bei den
Produktenbörſen wirklich zum Rechten geſehen werden müſſe
Wir können es der genannten Zeitung verſichern daß die
Kaufmannſchaft ihr eine derartige unberechtigte und unbedachte
Wortführung agrariſcher Jntereſſen nicht vergeſſen wird Sie
ſind die Ausflüſſe eines abſterbenden ſchwächlichen National
liberalismus der ſich auf einer ſchiefen Ebene im raſchen
Laufe 7 abwärts bewegt

enn dann ferner ausgeführt wird daß es unmöglich ſei
durch Notirungen höhere Preiſe zu erzwingen und dieſes
Streben als ein kindliches Vorhaben bezeichnet wird weil Ge
treide nicht blos in Berlin und Stettin ſondern auch in
London New York Chicago uſw gehandelt und notirt werde
ſo widerlegt ſie ſelbſt durch dieſe Aeußerung das früher Aus
geführte Denn wenn keine höheren Preiſe erzwungen werden
können können auch bei einem internationalen Artikel keine
niedrigeren Preiſe als ſie der Marktlage entſprechen künſtlich
erzengt werden Wenn demnagch wie es in Wirklichkeit der Fall iſt
keine künſtlichen Preiſe gemacht und aufrecht erhalten zu werden
vermögen wozu dann den ganzen ſchwerfälligen Apparat den
das Börſengeſetz vorſchreibt wozu die Aufzwingung von Ver
tretern der Landwirthſchaft da dieſelbe hiedurch ganz zwecklos
erſcheinen muß Von den agrariſchen Wortführern im Herren
hauſe iſt indeſſen ganz ungenirt eingeſtanden worden daß ſie
thatſächliche Vortheile aus der Theilnahme an den Preis
feſtſtellungen erwarten und wirkſamen Nutzen bringende Preiſe
feſtſtellen wollen weshalb von einem der Herren ſogar die
Mehrheit im Börſenvorſtande verlangt wurde während ein
anderer die Getreide und Produktenbörſen in der Zukunft
ganz für die Landwirthſchaft in Anſpruch nahm Denn wie es
heiße Amerika den Amerikanern ſo müſſe die Produktenbörſe den
Produzenten gehören Möge daher die Köln Ztg ſich doch
an dieſe mit ihrer Belehrung wenden Oder ſollen die Vor
theile der agrariſchen Vertretung darin beſtehen daß ſie ihre
bisherigen irrthümlichen Anſichten über Preisbildung und Preis
feſtſtellung berichtigt daß ſie ſich zu richtigen Anſchauungen

großen Dienſt rweiſt
wenn ſie die ernſtliche Abſicht hat dieſelbe zu erforſchen
Hierauf iſt zu erwidern daß die Kaufmannſchaft nicht dazu da
iſt andere Stände unentgeltlich zu belehren und ihre Zeit
damit zu vergeuden fremde Perſonen in zweckloſen Diskuſſionen
aufzuklären Wenn es den Standesherren welche die Wort
führer in dieſem dem Handel aufgezwungenen Streite ſind
ernſtlich darum zu thun iſt ſich kaufmänniſche Kenntniſſe an
zueignen ſo mögen ſie kaufmänniſche Unterrichtsanſtalten
beſuchen oder ihre Söhne bei tüchtigen geſchulten Kanſleutenin die Lehre ſchicken Bei ausreichender Seghbung dürfte der

Erfolg gewiß nicht ausbleiben
Zur Beherzigung des rheiniſchen Blattes welches nach

ſeinen offiziöſen Einflüſterungen zu ſchließen nicht genau
orientirt iſt mag an dieſer Stelle nochmals darauf hingewieſen
werden daß die Börſen gegen die ordnungsmäßige Aufnahme
von Landwirthen und Wahl derſelben in den Vorſtand nicht
nur nichts eingewendet ſondern dieſelbe direkt gewünſcht haben
Der paſſive Widerſtand wendet ſich nicht gegen die Vertretung
der Landwirthe in dem Börſenvorſtande überhaupt ſondern
gegen die im Geſetze nicht vorgeſehene Aufzwingung und gegen

die bevorzugte Stellung derſelben Der in Halle a S
ebildete Verein für Getreide und Produktenhandel hat ſofortſeine Bereitwilligkeit nach dieſer Richtung zu erkennen gegeben

indem er aus ſeinen Mitgliedern einen nicht unbedeutenden
Landwirth als Vorſtandsmitglied aufgenommen hat

Schließlich kommt die Köln Ztg mit den gewohnten
Drohungen Der l der Getreidehändler würde wahr
ſcheinlich ſo wird bemerkt unnütz ſein Denn in Deutſchland
ſtände den Staatsbehörden eine genügende Machtvollkonrmenheit
zu um ſtrafbaren Umgehungen des Börſengeſetzes mit Erfolg
entgegenzutreten Bei der Bildung der freien Vereinigungen
handelt es ſich wie man ſich in Köln merken mag keineswegs
um ſtraſbare Umgehungen des Börſengeſetzes ſondern höchſtens
um die Nichtbenutzung deſſelben Wenn der Kaufmann
ſchaft das betreffende Geſetz mit den durch eine maßloſe
agrariſche Agitation in daſſelbe hineingetragenen Beſtimmungen
nicht recht zuſagt weil ihr daſſelbe wider ihren Willen auf
genöthigt worden iſt und weil ſie daſſelbe als für die zukünftigeWirthſchafutche Entwicklung im Deutſchen Reiche in der jetzigen

Form nicht geeignet betrachten muß ſo hat ſie unbeſchadet
ihrer Loyalität das unbeſtreitbare Recht von demſelben keinen
Gebrauch zu machen und den Verkehr in ſolchen Formen ab
zuwickeln wie er durch die ſonſtigen Reichs und Staategeſetze
geſtattet und gewährleiſtet iſt Sie verzichtet auf die Ein
richtungen welche nach dem Börſengeſetze als Börſen bezeichnet
werden müſſen und wickelt ihre Geſchäfte auf Grund des
Vereer in ſolchen Vereinigungen ab die durch die
Verfaſſung und das Vereinsgeſetz vom 11 März 1850 garantirt
ſind Es kann hierbei mit Ruhe abgewartet werden ob man
es in Preußen unternehmen wird zu Maßregelungen ſeine
Zuflucht zu nehmen welche geeignet ſind die verfaſſungsmäßig
verbürgten Rechte aller Preußen in Frage zu ſtellen Wenn
das rheiniſche Blatt in der Lage iſt uns die geſetzlichen Be
ſtimmungen anzugeben nach welchen den Staatsbehörden die
bezügliche Machtvollkommenheit zur Seite ſteht ſo würde es
uns trotz ſeiner bedauernswerthen Haltung in dieſer Frage
zum Danke verbinden Mit allgemeinen Redensarten können
wir uns nach dieſer Richtung nicht abſpeiſen laſſen

Wenn dieſes Blatt dann nach der Seite zu Drohungen
ſeine Zuflucht nimmt daß es hofft der leere Platz in den
Börſenräumen würde bald von anderen Perſonen eingenommenwerden und die ſtreikenden Häudler würden ſomit allein
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den Nachtheil tragen ſo wird die achte Sachlage
es bereits eines Beſſeren belehrt haben Auch können
wir genanntem Blatte verſichern daß dieſe ganze An
gelegenheit welche hiermit in ihren Tiefen aufgeregt worden
iſt nicht eine Sache der Börſenleute iſt, wie die Köln
Ztg die Getreide und Produktenhändler in ſchmackhafter Be
zeichnung nennt ſondern eine Angelegenheit der geſammten
Kaufmannſchaft Aber nicht blos der Handel empfindet den
fraglichen Fauſtſchlag ſondern auch innerhalb von Induſtrie
und Gewerbe fängt ein guter Corpsgeiſt an ſich zu regen
Wenn es indeſſen den geiſtigen Urhebern ſolcher Anordnungen
oder vielmehr den gefälligen Freunden dieſer Urheber zu denen
die Kölniſche Ztg und ein weſtfäliſches Blatt zu rechnen
ſind anfangen ſollte bange zu werden ſo kann dieſes der ge
ſammten Kaufmannſchaft nur willkommen ſein denn der rechte
Flügel der Nationalliberalen würde dann bei der Verfolgung
ſeiner agrariſchen Tendenzen die Saat einheimſen welche er
zum Schaden der wirthſchaftlichen Verkehrsverhältniſſe bereits
viel zu lange ausgeſtreut hat

Die Anſicht der Köln Ztg daß man mit der Obſtruktion
gegen das Geſetz nur den Erfolg erzielen würde daß ſich der
Gegenſatz der vielfach zwiſchen großen Volkskreiſen und der
Börſe empfunden wird noch verſtärkt werde müſſen wir als
eine abgeſtandene und abgeſchmackte Phraſe bezeichnen Jmmer
größere Volkskreiſe empfinden es allerdings daß man den
wirthſchaftlichen Verkehr innerhalb Deutſchlands zu Gunſten
einer ganz verſchwindenden Minderheit in Bahnen eingezwängt
hat und noch immer mehr einzwängen will auf welchen eine
gedeihliche Entwickelung nicht mehr möglich iſt Jmmer all
gemeiner wird es erkannt daß man der inländiſchen Volks
wirthſchaft zu Gunſten des Auslandes welches darüber ſeine
helle Freude empfindet die Lebenswurzeln abzuſchneiden ſich
bemüht und dem ausländiſchen Verkehr dieſen Gewinn mühelos
in den Schoß ſtreut Von Köln aus kann man ſich ſehr leicht
in Rotterdam und Amſterdam eines ſolchen belehren Aber es
handelt ſich nicht allein um eine Börſenſache ſondern um eine
Angelegenheit der geſammten Kaufmannſchaft andel Jn
duſtrie und Gewerbe und noch viele andere Volkskreiſe em
pfinden es immer mehr daß die Laſten des Staates in fort
geſetzt ſteigendem Maße ihren Schultern aufgebürdet werden
während nach der anderen Seite eine verſchwindende Minder
heit welche von jeher privilegirt geweſen iſt mit neuen Privie
legien und Begünſtigungen überſchüttet wird und die Ent
gegennahme derſelben als völlig ſelbſtverſtändlich betrachtet
Alle dieſe weiten Volkskreiſe fühlen es daß des Guten nach
dieſer Richtung etwas zu viel gethan werden kann Am meiſten
Widerwillen wird aber in den weiteſten Volkskreiſen empfunden
über die Schleppenträgerinnen ſolcher Anſprüche die gerade
gut genug ſind dritten Perſonen die Kaſtanien aus dem Feuer
u holen Obgleich ſie ſich ſelbſt nationalliberal nennen könnenſie weder als national noch als liberal bezeichnet werden
Der Köln Ztg welge weſentlich auf die Handel Jn

duſtrie und Gewerbetreibenden von Rheinland und Weſtfalen
angewieſen iſt mögen die berufenen Vertreter dieſer Erwerbs
kategorien daſelbſt endlich ein kräftiges quousque tandem
entgegenſchleudern damit dem Kaufmanngsſtande ferner nicht
mehr durch die Aufnahme ſolcher offiziöſer Waſchzettel von
denen wir einen im vorſtehenden beleuchtet haben in ſeinen
Beſtrebungen um ſein gutes Recht zu nahe getreten wird

Wenn dieſes Blatt dann noch meint daß die Auflöſung der
Produktenbörſen in Berlin und Stettin allerdings von Be
deutung ſei diejenige von Halle a Braunſchweig uſw
weitere Bedeutung kaum beanſpruchen dürfte ſo wollen wir
ihm höflichſt zu erkennon geben daß man ſich in Halle a S
allerdings der größten Beſcheidenheit befleißigt daß man aber
hierſelbſt nicht ganz ſo unbedeutend ſein dürfte als man in
Köln und anderswo anzunehmen ſich den Anſchein giebt
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Deutſches Reich e
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Jan Der Kaiſer empfing heute vormittag
nach der Rückkehr von ſeinem Thiergartenſpaziergange den
Präſes der Generalordenskommiſſion und darauf den Chef des
Generalſtabes Hierauf arbeitete der Monarch mit dem Chef
des Militärkabineis Nachmittags unternahmen der Kaiſer und
die Kaiſerin eine gemeinſame Ausfahrt Von derſelben in das
Königliche Schloß zurückgekehrt empfing der Kaiſer am 7 Uhrden Profeſſor Oncken und um 7 ühr ben k k öſterreichiſch
ungariſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen von Goluchowski
in halbſtündiger Audienz An den Empfang des letzteren es
ſich unmittelbar das Diner bei den Majeſtäten Das Diner
begann um 8 Uhr Die Tafel u nahe an 30 Gedecke
Geladen waren außer den nächſten Umgebungen der Majeſtäten
und einigen anderen Herren von Rang der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe Graf Goluchowski der öſterreichiſchungariſche Bot
ſchafter v Szogyenyi Marich der Fürſt zu
Rudolſtadt der Miniſter des Königlichen Hanſes von Wedel
Piesdorf der Chef des Generalſtabes General Adjutant General
der Kaväallerie Graf v Schlieffen der Oberſt Kämmerer Erb
prinz zu Hohenlohe Oehringen Prinz Alexander zu Hohenlohe
der k k öſterreichiſchungariſche Militär Bevollmächtigte Malor
Fürſt Schönberg Hartenſtein der k k Sektionsrath
v Kaposmire und der Commandeur des Kaiſer Franz Garde
Grenadier Regiments Oberſt Frhr v Buddenbrock Nach dem
Diner lud der Kaiſer den Grafen Goluchowski und den Bot
ſchafter v Szögyenyi ſowie mehrere andere en zur Unter
dna rm Glaſe Bier ein Die Unterhaltung währte dis
Mitternacht

Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Auswärtigen GrafGoluchowski hatte heute nach dem Frühſtück in en
bdes Botſchafters v Szögyenyi zunächſt der Oberhofmeiſterinder a Gräfin Vröaootff einen Beſuch abgeſtattet und

ſodann längere Zeit mit dem Botſchafter bei dem
taatsminiſter v Bötticher und mehreren Botſchaftern vor

nene ne



Parlamentariſches

Eine Mittheilung der Poſt, wonach die Ausſichten für
das Zuſtandekommen der Margarinevorlage ſich ganz
erheblich gebeſſert haben ſollen iſt bereits in unſerer geſtrigen
Nummer wiedergegeben Danach wollen die Antragſteller auf
das Färbeverbot verzichten und die getrennten Verkaufsräume
auf die Ortſchaften über 5000 Einwohner beſchränkt wiſſen
Damit wäre allerdings ein Hinderniß der Verſtändigung
zwiſchen den Regierungen und der Reichstagsmehrheit beſeitigt
Es müßte nach der früheren Haltung des Bundesraths Wunder
nehmen wenn er ſich mit der Trennung der Verkaufsräume
in Städten über 5000 Einwohnern einverſtanden erklärte
Gerade in den großen Städten würde bei der Höhe der
Ladenmiethen die Forderung doppelter Verkaufsläden das Ge
ſchäft erſchweren und vertheuern Darauf nechnen freilich die
Agrarier Sie hoffen daß die Trennung der Verkaufsräume
die Händler zur Abſchaffung des Margarineverkaufs veran
laſſen wird Wenn nun aber in zahlreichen Fällen der um
gekehrte Fall einträte und die Händler ſich mit Rückſicht auf
ihre Kundſchaft zum Weiterverkauf der Margarine und Ab
ſchaffung des Butterhandels entſchließen würden Drängt die
Trennung der Verkaufsräume den Butterhandel zurück ſo wird
die Land wirthſchaft geſchädigt drängt ſie den Margarinehandel
zurück werden die Intereſſen aller derer ſchwer verletzt die
dies billige Nahrungsmittel vorziehen nicht weil ſie die Land
wirthſchaft ſchädigen wollen ſondern weil bei ihnen Schmal
hans Küchenmeiſter iſt und weil in ihrem Geldbeutel weder die
Gold noch die Silberwährung ſondern die Nickelwährung vor
herrſcht Endlich aber bedeutet die Trennung der Verkaufs
räume eine Schädigung gerade der kleinen Ladeninhaber und
eine Begünſtigung des Großbetriebes für den die Neuordnung
weit weniger Schwierigkeiten bietet Auch dieſen wichtigen
ſozialpolitiſchen Umſtand ſollte eine Regierung nicht überſehen
welche die Hebung des Mittelſtandes fördern will

Betreffs der Regelung der Gehälter der
Univerſitätsprofeſſoren wurde vor einiger Zeit be
richtet daß ſich die Unterrichtsverwaltung bevor ſie ihre Vor
ſchläge machte mit den akademiſchen Lehrern ins Einvernehmen
geſetzt habe Von weohlinformirter Seite wird der Natlib
Korr mitgetheilt daß es damit folgende Bewandtniß hat

Vor etwa zwei Jahren hat allerdings das Kultusminiſterium
die Univerſitäten aufgefordert Vertrauensmänner zu wählen
die zu einer Kommſſſion für die Prüfung der Frage der
Profeſſorengehälter zuſammentreten ſollten Die Vertrauens
männer ſind auch gewählt worden die Kommiſſion aber wurde
niemals einberufen Erſt im Auguſt d J berief ſtatt deſſen
das Kultusminiſterium eine Kommiſſion von Univerſitäts
profeſſoren deren Perſonen ganz willkürlich ausgewählt
waren Aber auch dieſe ad boc zuſammengeſetzte Kommiſſion
faßte Beſchlüſſe die den Vorſchlägen des Etats diametral
entgegenlaufen Sie ſprach ſich für Einführung von Anfangs
gehältern und Dienſtalterszulagen aus und nur als Aequi
valent dafür hielt ſie den Verzicht auf einen Theil der
Kollegienhonorare für gerechtfertigt Ueber die Beſchlüſſe dieſer
Kommiſſion iſt ein Protokoll aufgenommen worden das da
rüber vollen Aufſchluß giebt Es ſteht wohl zu erwarten daß
die Unterrichtsverwaltung dieſes Protokoll dem Abgeordneten
hauſe als Material zur Beurtheilung der ganzen Frage zu
gänglich macht

In dem oldenburgiſchen Konflikt iſt eine Löſung
jetzt in die Wege geleitet worden Wie man heute meldet ſoll
zum 1 Okt ein außerordentlicher Landtag einberufen werden
dem Veränderungen im Miniſterium vorgelegt werden die den
Forderungen des Landtages bezüglich der Eiſenbahnverwaltung
entſprechen würden

Meiningen 16 Jan Der Landtag empfahl der Regie
rung zur Förderung des Obſtbaues die Anſtellung von Obſtbau
technikern

Volkswirthſchaftliches

Ueber die Volkszählung vom 2 Dezember 1895
wird das endgiliige Ergebniß heute im Reichsanzeiger auf
Grund einer Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Amtes ver
öffentlicht Danach ſind im Deutſchen Reiche gezählt worden
52,279,901 gegen die Zählung von 1890 ein Plus von
2,851,431 ortsanweſende Perſonen davon 25,661,250 männ
liche und 26,618,651 weibliche Perſonen Was die Bevölkerung
der Einzelſtaaten angeht ſo hat Preußen eine Bevölkerung
von 31,855,123 1890 29,957,367 Bayern 5,818,544
5,594,982 Sachſen 3,787,688 3,502,684 Württem

berg 2,081,151 2,036,522 Baden 1,725,464 1,657,867
ElſaßLothringen 1,640,986 1,603,506 Heſſen
1,039,020 992,883 Hamburg 681,632 622,530 Braun
ſchweig 434,213 403,773 Oldenburg 373,739 354,968
Anhalt 293,298 271,963 Sachſen Meiningen 234,005
223,832 Sachſen Koburg Gotha 216,603 206,513

Bremen 196,404 180,443 Sachſen Altenburg 180,313
170,864 Lippe 134,854 128,495 Reuß j L 132,130
119,811 Schwarzburg Rudolſtadt 88,085 85,863

Lübeck 83,324 76,485 Schwarzburg Sondershauſen
78,074 75,510 Reuß ä L 67,468 62,754 Waldeck
57,766 57,281 und Sch aumburg Lippe 41,224 39,163
Einwohner

Seit acht Tagen veröffentlicht der Reichsanzeiger tele
graphiſche Berichte von deutſchen Frucht märkten die
den mangelnden Börſenpreis erſetzen und das Vakuum einiger
maßen ausfüllen ſollen das durch das Verbot des börſen
mäßigen Terminhandels entſtanden iſt Es werden die niedrigſten
und die höchſten Preiſe je für geringe mittlere und gute
Qualität in Weizen Roggen Hafer und Gerſte angegeben und
daraus wird ſodann für jeden Marktort ein Durchſchnittspreis
eeſſene Zu dieſen Berichten bemerkt heute die Frkf Ztg

zutreffend
Die Preiſe der einzelnen Orte variiren nakurgemäß ſehr

und wenn es gelingen ſollte die Tabellen ſtark zu verbeſſern
ſo werden ſie zwar als ſtatiſtiſche Daten nicht ohne Werth
ſein indeſſen den angegebenen Zwecken nicht genügen Was
den Börſenpreiſen ihre Bedeutung verlieh war ihr typiſcher
Charakter Sie galten für eine Qualität die beſtimmten An
forderungen entſprach und ermöglichten es dem Käufer wie
dem Verkäufer danach den Werth anderer Qualitäten an
anderen Orten mit genügender Sicherheit zu berechnen Sie
waren alſo eine ſichere Grundlage für den Verkehr auch an
anderen Marktorten Dazu trat ein ebenſo wichtiges Moment
auf Grund der VBörſennotiz waren jederzeit Abſchlüſſe möglich
man r nach ihnen mit Sicherheit kaufen und verkaufen
i ilft es aber dem Produzenten oder Händler zu wiſſen
welchen Preis ver 3 Tagen Getreide in Jnſterburg
Landshut Liegnitz oder Regensburg hatte da er an dieſen
Märkten oder auf Grund ihrer Notiz nicht verkaufen kann
Wenn er es wollte ſo könnte er nicht darauf rechnen daß am
nächſten Markttage derſelbe oder ein ähnlicher Preis herrſcht
und eine entſprechende Nachfrage vorhanden iſt Das geht
ſchon aus den minimalen Quantitäten hervor die an dieſen

des Reichsanzeigers ſtützen ſich auf Umſätze unter 100 Mtr
Ctr ſie fallen alſo für größeren Verkehr abſolut nicht ins
Gewicht Statt des typiſchen feſtbeſtimmten Preiſes erhält
alſo der Jntereſſent hierdurch eine vielgeſtaltige Preistabelle
die ihm nichts ſagen kann weil ſie unter ſich ſelbſt in
Widerſpruch ſteht und weil auch die Qualitätsunterſcheidung
objektiver Merkmale entbehrt das Urtheil über ſchlecht
mittel und gut iſt ziemlich ſubjektiv und kann nach den Um
ſtänden ſtark variiren Hier zeigt ſich was auch die
Land wirthſchaft durch das Terminhandelsverbot verliert
Es fehlt an h e Preisunterlagen und derPreis muß demgemäß in jedem einzelnen Falle beſonders feſt
geſtellt werden Dabei wird in der Regel wohl der Händler
der ſtärkere Theil ſein und weil ſich ſein Riſiko durch die
geſchaffene Unſicherheit vermehrt iſt er auch gezwungen dem
Verkäufer eine größere Riſikoprämie in Anſatz zu bringen
d h die Frucht billiger einzukaufen Aber der Terminpreis
hatte auch die Bedeutung eines weithin ſichtbaren Signals
das den Zuſtand des Marktes ankündigte und bis in die ent
legenſten Orte die Kunde verbreitete ob die Preiſe ſteigen
oder fallen und wie die zukünftige Entwicklung geſchätzt wird
Hierüber wird der Landwirth künftig gleichfalls im Dunkleu
tappen ebenſo fehlt ihm die Möglichkeit den Händler durch
den Börſenpreis zu kontrolliren Wir vermögen nicht ein
zuſehen wie dieſer Zuſtand der Landwirthſchaft zum Segen
gereichen ſoll

IJn Stettin hat die Getreidefachkommiſſion bekanntlich
einſtimmig beſchloſſen daß die Getreidehändler trotz der
Anmeldung der Landwirthsvertreter zur Kaufmannſchaft der
Börſe fernbleiben ſollen bis die Börſenordnung auf
gehoben iſt

Jn der Denkſchrift die über die neue Börſenordnung
von der Fach kommiſſion veröffentlicht wird wird die Bereit
willigkeit betont den Landwirthen Gelegenheit zu geben an
der Verwaltung der Börſe zu arbeiten aber Verwahrung da

egen eingelegt daß Delegirte der Landwirthſchaft in den
Produktenvorſtand ſeitens der Landwirthſchaftskammern er
nannt werden ſollen wie dies die oktroyirte Börſenordnung
beſtimmt Wenn in neueſter Zeit die Delegirten der Land
wirthſchaftskammer einen entgegenkommenden Schritt gethan
und ihre Aufnahme in die Korporation beantragt haben ſo
ſei das mit Freuden zu begrüßen Es dürfe aber nicht an
genommen werden daß allein durch dieſen Eintritt der Land
leute in die Korporation die Rückkehr der Getreidehändler an
die Börſe möglich gemacht wird Die etwa in die Korpo
ration aufgenommenen Landleute haben ſelbſtverſtändlich voll
ſtändige Gleichberechtigung mit allen anderen Mitgliedern der
Korporation können alſo auch in den Produktenvorſtand von
der Kaufmannſchaft gewählt werden ſo lange aber an der
Oktroyirung von Mitgliedern des Produktenvorſtandes feſt
gehalten wird ſei die Rückkehr der Getreidehändler in die
Börſe unmöglich

Die neue Börſenordnung für Danzig iſt bekannt
lich am 5 Januar im Amtsblatt der danziger Regierung ver
öffentlicht worden und zwar mit der Unterſchrift Das Vor
ſteheramt der Kaufmannſchaft Damme Da dieſe Börſen
ordnung in mehreren Punkten ganz erheblich von dem Ent
wurfe abwich welcher vorher von dem Vorſteheramt dem
Miniſter eingereicht worden war ſo proteſtirte das Vorſteher
amt dagegen daß ſeine Unterſchrift unter die Börſenordnung
geſetzt worden iſt Dieſer Proteſt iſt nun im Handels
miniſterium als berechtigt anerkannt worden denn in
der letzten Nummer des Amtsblatts theilt der Handelsminiſter
Brefeld mit daß die Firma des Vorſteheramts der Kaufmann
ſchaft i urthümlich unter der Börſenordnung ſtehen geblieben
und deshalb zu ſtreichen ſei

Der Bericht der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik
über ihre Verhandlungen über die Lage der Konfektionsarbeiter

zwar noch nicht vor doch wird bereits über die Vor
ſchläge berichtet die ſeitens der Mehrheit der Kommiſſion
gemacht werden Sie lauten

1 Die Schutzvorſchriften der 88 135 bis 139b der
Gewerbeordnung ſollen auf die Werkſtätten bisher gelten
ſie nur für Fabriken ausgedehnt werden 2 die Dauer
der Ueberarbeitszeit ſoll beſonderen Beſtimmungen vor
behalten bleiben 3 den in Werkſtätten reſp Fabriken be
ſchäftigten Perſonen wird das Mitnehmen von Hausarbeit
verboten 9 den Zwiſchenmeiſtern wird die Be
ſchäftigung von Hausinduſtriellen unterſagt 5 die Kon
fektionäre ſind gehalten zweimal im Jahre Verzeichniſſe
der von ihnen beſchäftigten Haus Jnduſtriellen einzureichen

Der Flachsbau Genoſſenſchaft zu Lauban der
erſten ihrer Art in Dentſchland iſt ſeitens des Landwirthſchafts
miniſteriums und des Handelsminiſteriums gemeinſam die
Summe von 60,000 M bewilligt worden von der die Hälfte

eſchenkweiſe überwieſen worden iſt während der Reſt fünf
Jahre zinsfrei begeben iſt und von da an mit 3 Proz verzinſt
und mit 2 Proz amortiſirt werden muß

An der Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin wird
vom 8 bis 13 Februar ein Unterrichtskurſus für
praktiſche Landwirthe ec abgehalten Die Reſſortminiſter

Beamten auf den bevorſtehenden Kurſus aufmerkſam zu machen
und denjenigen von ihnen welche ſich daran zu betheiligen
wünſchen den erſorderlichen Urlaub zu ertheilen ſofern dies mit
den Jntereſſen des Dienſtes vereinbar erſcheint

er

Verwaltung und Rechtspflege

Während die Polen und ihre klerikalen Bundesgenoſſen
den Opalenitzaprozeß noch immer in dem Sinne zu verwerthen
verſuchen als ob dort die Grundloſigkeit der Klagen über die
polniſch nationale antideutſche Propaganda er
wieſen worden wäre iſt dieſe Propaganda am Freitag in der
Poſener Gerichtsverhandlung über welche wir bereits amSonnabend abend telegrophiſch berichteten wieder einmal feſt

geſtellt und ſind insbeſondere deren iſi Träger in der
ſchlimmſten Weiſe gekennzeichnet worden Es iſt wie heute
weiter mitgetheilt wird erwieſen worden daß Propſt Szad
zinski in unerhörter die Schulkinder aufhetzender und den
Lehrer beſchimpfender Art gegen den katholiſchen Lehrer Wenzel

vorgegangen war weil dieſer die Kinder gelehrt hatte das
Vaterunſer nicht nur in polniſcher ſondern auch in deutſcher

Sprache zu beten und weil er die Kinder veranlaßt hatte in
der Schule den Propſt in deutſcher Sprache zu begrüßen Auf
Antrag des Erzbiſchofs von Stablewski war gegen den Lehrer
Wenzel den Kreisſchulinſpektor und den Redacteur des Poſ
Tagebl wegen Veröffentlichung dieſer Vorgänge Anklage er
hoben das Gericht aber hat nach einer Beweisaufnahme die
ſich bis tief in die Nacht hinzog den Beweis der Wahrheit
als geführt erachtet und die nen freigeſprochen Dieſe
Freiſprechung iſt eine moraliſche Verurtheilung des Propſtes
und der in dieſem Falle von ihm getragenen brutalen polniſch
nationalen Propaganda

Der wegen Zeugnißverweigerung in Haft ge
nommene Redacteur der Frankfurter Zeitung Alexander
Gieſen iſt am Sonntag mittag aus der Haft entlaſſen
worden Da Herr Gieſen keinen Gewährsmann für die

Märkten gehandelt werden Denn die meiſten Notirungen fraglichen Mittheilungen aus dem Militäretät genannt hat und

haben die Provinzialbehörden veranlaßt die ihnen unterſtellten

als Journaliſt von Ehre überhaupt auch nicht nennen konnte
ſo e ſich auch dieſe Zeugnißzwangshaft wieder einmal als ein
Schlag ins Waſſer erwieſen

Die kölner Brüſewitzaffäre iſt vollſtändig wieder
beigelegt Das aus Anlaß einer den Fall Brüſewitz geißelnden
Rede erlaſſene Verbot des Gouverneurs an mar
Offiziere die Sitzungen der beiden großen Karnevals Geſell
ſchaften zu beſuchen iſt nämlich wieder aufgehoben und der
fernere Beſuch der Karnevals Geſellſchaft geſtattet worden
Darob natürlich große Freude in der rheiniſchen Metropole

Die Reviſion des antiſemitiſchen Redacteurs Sedlatzek
in Berlin gegen das wider ihn wegen Gottesläſterung gefällte
Urtheil ſtand wie ſchon erwähnt am Freitag zur Verhandlung
vor dem zweiten Strafſenat des Reichsgerichts Der Termin
wurde aber vertagt und zwar weil der Angeklagte den
Präſidenten des Senats Dr Löwenſtein ablehnte da dieſer
Jude ſei

Sofort bei Eintritt in die Verhandlung erbat ſich der Ver
theidiger Rechtsanwalt Ulrich das Wort zur Begründung
eines von ihm gleichzeitig geſtellten Antrages anf Ablehnung
von Richtern jüdiſcher Abkunft d h ſolcher die jüdiſch geboren
und erzogen wurden gleichviel ob ſie ſpäter zum Chriſtenthum
übergetreten ſeien Der Antrag ſcheine gerechtfertigt da der
Angeklagte Sedlatzek eine führende Stellung in der anti
ſemitiſchen Bewegung einnehme und die Juden ſcharf bekämpfe
Er Vertheidiger werde es einem jüdiſchen Angeklagten auch
nicht übelnehmen wenn er einen antiſemitiſchen Richter ablehne
Der Vorſitzende Senatspräſident Dr Löwenſtein machte da
rauf den Vertheidiger aufmerkſam daß ein derart un
beſtimmt gehaltener Antrag den geſetzlichen Anfordernngen
nicht entſpreche und forderte ihn auf den Antrag inſoweit
zu ſubſtantiieren als er die Richter die er im Auge habe
namentlich anführen ſolle Da der Vertheidiger ſich dazu außer
Stande erklärte bemerkte Präſident Dr Löwenſtein es ſcheine
daß er ſelbſt damit gemeint ſei Der Vertheidiger ergänzte
nunmehr ſeinen Antrag dahin daß er den Vorſitzenden Senats
präſidenten Dr Löwenſtein ablehnte Auf Antrag des Reichs
anwalts wurde der Termin zwecks Beſchlußfaſſung über den
Antrag aufgehoben

Der durch ſeine Vorträge zu Gunſten der Armenier be
kannte armeniſche Profeſſor Thumajan ſcheint ſich nach
einer Meldung der Wiener Politiſchen Korreſpondenz aus Kon
ſtantinopel als ein ſehr gewandter Geſchäftsmann zu ent
puppen Er hat in Europa beſonders in der Schweiz beträcht
liche Geldſummen für die nothleidenden Armenier geſammelt
und merkwürdigerweiſe haben ſeine Brüder ſeitdem eine Mühle
in Merſiwan im Werthe von 3000 Pfund Sterling gekauft Dieſe
Thatſache iſt durch den Schweizer Kaufmann und deutſchen
Schutzgenoſſen Herrn Belart Lanz einen der geachtetſten
Männer Konſtantinopels der in der bezeichneten Gegend
geſchäftliche Beziehungen unterhält verbürgt Ferner hat
Herr Thumajan einen belgiſchen Geſchäftsfreund des Kon
ſtantinopeler deutſchen Kaufmanns Max Mewes einen
Garnfabrikanten um Abgabe von Garnen zum Selbſt
koſtenpreiſe und zwar zu Gunſten der armeniſchen Hilfs
comitees erſucht und jetzt ſoll ſeitens der Affiliirten des Herrn
Thumajan nach Ausſage des Herrn Mewes ein ſchwunghafter
Handel mit Garnen betrieben werden Herr Mewes hat dem
deutſchen Generalconſul über all dieſe Dinge Vortrag gehalten
und will ihm auch einen ſchriftlichen Bericht erſtatten

Der hamburger Streik

Seit Sonnabend haben ſich endlich die Ausſichten auf eine
baldige Beilegung des großen hamburger Hafen
arbeiterſtreiks erheblich gebeſſert man hat zu unter
handeln begonnen Der Arbeitgeberverband richtete an Herrn
J Döring den Vorſitzenden der Schauerleute folgendes
Schreiben

Auf Jhr Schreiben vom 13 d erwidert Jhnen der Arbeit
geberverband daß er ſich von Verhandlungen auf anderer
Grundlage als der von einem hohen Senat am 18 Dezember
v J vorgeſchlagenen keinen Erfolg zu verſprechen vermag
er iſt jedoch bereit die von Jhnen ernannte Kommiſſion
zu hören und hat dazu die Herren Kohlenimporteur Heit
mann den Vorſitzenden des Vereins der Ewerführerbaaſe
Graumann und den Aufſſichtsrath der Packetfahrt Guſtav
Tietg ens beauftragt welche dieſelbe am Sonnabend nach
mittag um 21/ Uhr in der Handelskammer erwarten wird

Das Schreiben der Arbeitgeber wurde am Sonnabend nach
mittag alſo während die Verhandlungen bereits im Gange
waren durch Döring in einer Verſammlung vorgeleſen Döring
bemerkte dabei daß er perſönlich auf dem Standpunkt der ge
faßten Reſolution verharren werde d h die Arbeit nicht
wieder zu beginnen bevor gewiſſe Garantien zugeſichert ſind
Döring ließ keine Beſprechung des Schreibens zu um das
mögliche Zuſtandekommen einer Einigung nicht é verhindern
Jn einer Ewerführer Verſammlung wurde das Schreiben ſehr
abſprechend diskutirt

Jn der Kommiſſionsſitzung der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer in der Handelskammer wurde die
Forderung der Arbeiter daß die neuen Arbeiter zu entlaſſen
und ſämmtliche alten wieder einzuſtellen ſeien nicht an
genommen Die Beauftragten der Arbeitgeber verlangten be
dingungsloſe Aufnahme der Arbeit Dann erſt könnten weitere
Verhandlungen ſtattfinden da ſolche eventuell Monate lang ſich
hinziehen könnten Die Arbeitnehmer machten ihrerſeits die
Aufnahme der Arbeit von einer vorhergehenden Regelung der
Lohnfrage abhängig Hieran ſcheiterte der Einigungsverſuch
Die Verhandlungen führten ſchließlich zu dem Ergebniß daß
drei Arbeitgeber und drei Arbeitnehmer gewählt wurden die
Vorſchläge zur Beilegung der Meinungsverſchiedenheiten aus
arbeiten ſollen Die Kommiſſion beſteht aus einem Rheder
einem Stauer und einem Ewerführerbags ſowie einem See
mann einem Stauermann und einem Evwerführertagelöhner
Eventuell ſollen die Vorſchläge einem Schieds gericht
unterbreitet werden Die Verhandlungen dauerten circa drei
Stunden und fanden in verſöhnlicher Form ſtatt

Die Sachlage iſt dadurch wenn auch noch kein greifbares
Ergebniß vorliegt bedeutend geklärt und die Verſtändigung
einen Schritt weiter gebracht Die Arbeitgeber ſprachen ihre
Befriedigung aus diesmal mit wirklichen Arbeitern nicht mit
Reichstagsabgeordneten zu verhandeln Jn den nächſten Tagen
iſt ein Abſchluß der Verhandlungen wahrſcheinlich Die Arbeit
nehmer ſind von dem Ergebniß der Verhandlungen ebenfalls
durchaus befriedigt Die Stimmung wird allgemein eine ver
ſöhnlichere Die Arbeitgeber werden vorausſichtlich auf vor
herige Arbeitaufnahme verzichten Eine Schwierigkeit bietet
die Frage der Entlaſſung der herbeigezogenen Hilfskräfte Der
Einfluß der Kommiſſion guf den Arbeitgeberverband iſt groß
bedeutend ſchwieriger iſt die Beurtheilung wie die Streikmaſſe
die Angelegenheit aufnimmt

e ä

4

3
9

ce

h

S S

h



e

Schule und Kirche

Die bieherige e ſt ichtung der Seminariſten
während der drei erſten Jahre nach Ablegung der erſten Lehrer

jede von der zuſtändigen Provinzial oder Central
ehörde ihnen zugewieſene Stelle im öffentlichen Schuldienſt zu

übernehmen wird durch einen neuerlichen Erlaß des Kultus
miniſters in Zukunft auf fünf Jahre verlängert Jn einer Er

änzungsverfügung macht der Kultusminiſter darauf aufmerkſam
aß der Erlaß ſich nur auf diejenigen Lehrperſonen bezieht

welche in Zukunft in ein Schullehrerſeminar eintreten und bei
der Aufnahme den üblichen Revers in der vorgeſchriebenen neuen
Faſſung zu unterzeichen haben dagegen bleiben diejenigen Se
minariſten und Lehrer welche bereits einen Revers in der alten
Faſſung unterzeichnet haben von dem Erlaß unberührt

X Sangerhauſen 17 Jannar Schon ſind mehrere Wochen
ſeit der Beſtätigung der Verſetzung des Paſtors Kötzſchke ver
gangen aber noch iſt die Gemeinde durch das ſcharfe Vorgehen
der Behörde in große Erregung verſetzt Man iſt noch unſchlüſfig
was man thun ſoll Ein Theil iſt für den Austritt aus der
Landeskirche und Bildung einer freien Gemeinde Doch iſt diefer
Weg wenig ausſichtsvoll da Sangerhauſen für eine ſolche Grün
dung zu der doch nur ſelbſtändige Männer ſich entſchließen können
zu klein iſt Andere wollen eine Sammlung zur Koſtendeckung
des Disctplinarverfahrens ins Werk ſetzen Ein dritter Teil will
nochmals eine Verſammlung einberufen und eine Petition an den
Kaiſer entwerfen Bereits ſind in dieſer Sache Sitzungen ab
gehalten worden Die nächſten Tage werden Klarheit in die
Lage bringen

Heer und Marine
Die deutſchen Schulſchiffe ſind auf einer Uebungs

fahrt im Mittelmeer begriffen Das Schulſchiff Stoſch iſt
am 17 in Venedig angekommen wird dort bis zum 21 weilen
und dann vom 4 bis 10 Februar Palermo beſuchen Gneiſe
nau wird vom 23 Januar bis 8 Februar in Neapel und vom
11 bis 22 Februar in Genua vor Anker gehen Stein
wird am 5 Februar Neapel anlaufen dort bis zum 15 Februar
verweilen und hierauf nach Maddalena abgehen wo ein Aufent
halt vom 21 bis 24 Februar vorgeſehen iſt Das Schulſchiff
Moltke wird vom 6 bis 11 Februar Meſſina beſuchen

Jn Hongkong kam es zwiſchen chineſiſchen Poliziſten und
berauſchten deutſchen Matroſen zu einer Schlägerei wobei erſtere
den Kürzeren zogen Britiſche Matroſen ſtanden der Polizei bei
und infolgedeſſen kam es zu einem hartnäckigen Knüppelkampf
Die Deutſchen wurden ſchließlich an den Rand des Docks ge
drängt und ins Waſſer geſtoßen Die Engländer entfernten ſich
und die Polizei rettete die Deutſchen vor dem Ertrinken

S M S Prinzeß Wilhelm Kommandant Korvetten
Kapitän Thiele iſt am 14 Januar in Hongkong angekommen

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt am Sonntag von
Biarritz nach Cap St Martin abgereiſt

Das öſterreichiſche Herrenhaus nahm am Sonnabend die
Aufhebung der Kollegiengelder an Einige Univer
ſitätsprofeſſoren ſprachen für andere gegen die Vorlage

Frankreich
Der Präſident Faure empfing am Sonnabend den neu

ernannten päpſtlichen Nunttus Clari in feierlicher An
trittsaudienz Jn ſeiner Anſprache erinnerte der Nuntius
daran daß der Papſt während der ganzen Dauer ſeines Pon
tifikats niemals aufgehört habe von dem Geiſte des Wortes
Chriſtus liebt die Franken durchdrungen zu ſein

Der Nuntius erbat die Unterſtützung der franzöſiſchen
Regierung zur Sicherung des guten Einvernehmens zwiſchen
der franzöſiſchen Republik und der Kirche auf der Grundlage
und im Geiſte des Konkordats Präſident Faure dankte in
ſeiner Erwiderung für die ihm ausgeſprochenen Gefühle und
gab ſeinen herzlichen Wünſchen ſür den Papſt Ausdruck DerPräſident fügte hinzu er ſei glücklich über die Werthſchätzung

welche der Papſt für die Erhaltung eines guten Einver
len mit Frankreich hege Frankreich theile dieſe Ge
ühle

der Deputirtenkammer übernahm am Sonnabend
Briſſon den Vorſitz und richtete eine Anſprache an die Kammer
in welcher er letztere zur thatkräftigen Arbeit aufforderte da
die gegenwärtige Legislaturperiode ſich ihrem Abſchluſſe nähere
und man für das Wohl Frankreichs und den Fortſchritt der
Demokratie arbeiten müſſe Carnaud Sozialiſt richtete eine
Anfrage an die Regierung über die Ernennung Donmer s zum
General Gouverneur von Jndochina dieſe Ernennung ſei aus
politiſchen Hintergedanken nicht aus Jntereſſe für Jndochina

e Carnaud warf der Regierung vor ſie habe geſucht die
radikale Partei in Mißkredit zu bringen indem ſie dieſelbe
korrumpire Widerſpruch Der Miniſter der Kolonien Lebon
erwiderte die Ernennung Doumer s habe nichts mit der Politik
zu thun Jn Tonkin ſei die Ruhe hergeſtellt man habe
Doumer zum General Gouverneur gewählt damit er die Ver
waltung Tonkins organiſire Beifall Die von dem Miniſter
verlangte einfache Tagesordnung wurde mit 350 gegen 138
Stimmen angenommen

Die am Sonnabend in der Deputirtenkammer verſammelten
Senatoren und Deputirten aus den Zucker produzirenden
Departements beſchloſſen um den in der Budgetkommiſſion er
hobenen Bedenken gegen den Zuckerſteuer Geſetzentwurf
Rechnung zu tragen Abänderungsanträge vorzuſchlagen wonach
erſtens bis zum J September 1897 die Exportprämien auf die

älfte herabgeſetzt werden ſollen und wonach zweitens die
egierung ermächtigt werden ſoll die Herabſetzung oder Auf

hebung der Prämien zu dekretiren falls Deutſchland oder
Oeſterreich ihre Prämien herabſetzen oder aufheben

Der Vorprüfungs Ausſchuß der Kammer beantragte die Ver
werfung des ſozialiſtiſchen Antrags die Regierung
r Verhandlungen zur allgemeinen Abrüſtung er

General Bourbakiä iſt ernſtlich erkrankt und ſeine Aerzte
haben ihm den Empfang jedes Beſuches unterſagt Der General
lebt in Bayonne in der Zurückgezngenheit und iſt jetzt 81 Jahre
alt Sein Beſinden giebt zu Beſorgniſſen Anlaß

Der Kriegsminiſter unterbreitete dem Präſidenten Faure einenBeſchluß durch welchen der Gouverneur h Paris General
Sauſſier noch ein weiteres Jahr im Amte belaſſen wird
trotzdem er die Altersgrenze überſchritten hat

Schweiz
Der ſchweizeriſche Bundesrath legte der Bundesverſammlung

einen Geſetzentwurf über die Lohn zahlung und das Bußen
weſen bei den nach dem Bundesgeſetz vom 26 April 1887 haft
pflichtigen Unternehmungen vor Artikel 1 dieſes Entwurfes
ehe die Jnhaber der genannten Unternehmungen ver
pflichtet ſind ihren Arbeitern ſpäteſtens alle zwei Wochen oder
bei beſonderer gegenſeitiger Seine auch monatlich den
Lohn in baar und in der geſetzlichen Münzſorte auszuzahlen

Bei Stückarbeit werden die Bedingungen der Zahlung gegen
ſeitiger Vereinbarung überlaſſen Die Bußen dürfen die Hälfte
des Tagelohnes nicht überſteigen und ſind im Intereſſe der
Ixbeiter namentlich für Unterſtützungskaſſen zu verwenden

ohnabzüge für mangelhafte Arbeit oder verdorbene Stoffe
allen nicht unter den Begriff der Bußen Nach Artikel 2 ent
cheidet bei Streitigkeiten über die Art der Lohnzahlung die

Lohnabzüge und die Erhebung und Verwendung der Bußen derre gen Richter Die Durchführung dieſer eſetzes liegt den
Regierungen der Kantone unter der Oberaufſicht des Bundes
rathes ob der über alle Beſchwerden entſcheidet Zuwiderhand
lungen gegen die Beſtimmungen des Geſetzes ſind mit Bußen
von 5 bis 500 Franken zu belegen Das Geſetz unterliegt dem
Referendumsvorbehalt

Jtalien
Nach eiuer römiſchen Meldung beabſichtigt die italieniſche

Regierung bei den Mächten den Zuſammentritt einer inter
nationalen Sanitätskonferenz wahrſcheinlich in Rom
vorzuſchlagen wegen Maßregeln gegen die Einſchleppung der
Peſt nach Europa

Spanien
Die Zweifel an der Nachricht von der angeblichen Er

ſtürmüng Santa Claras durch die kubaniſchen Auf
ſtän di ſchen unter Maximo Gomez ſcheinen begründet geweſen
zu ſein Eine offiziöſe madrider Drahtmeldung bezeichnet
jene Nachricht als tag Die Aufſtändiſchen hätten einen
Angriff auf das Dorf Buenaviſta in der Provinz Santa
Clara ausgeführt ſeien aber zurückgeſchlagen worden Ob
Maximo Gomez dieſes mißlungene Unternehmen geleitet hat
iſt in der Meldung nicht geſagt

Von Madrid aus werden wieder bös willige Ver
leumdungen der Deutſchen in die Welt geſetzt jetzt
wird pariſer Blättern gemeldet drei hervorragende Deutſche
hätten Manila verlaſſen und ſich an die Spitze der Auf
ſtändiſchen auf den Philippinen geſtellt

Grofzbritannien
Jn London fand Sonnabend nachmittag im Manſion Houſe

unter dem Vorſitze des Lordmayors eine Verſammlung zur Be
rathung der durch die Hungersnoth in Jndien ge
ſchaffenen Lage ſtatt der auch der Staatsſekretär für Jndien
Lord Hamilton ſowie der Herzog von Connaught und der
Herzog von Cambridge anwohnten Der Herzog von Connaught
brachte einen Beſchlußantrag ein in welchem über die ſeitens
der indiſchen Regierung ergriffenen Maßregeln Befriedigung
ausgeſprochen und die Pflicht des Publikums dieſelben
durch wohlthätige Beiträge zu unterſtützen anerkannt wird
Hierauf wollte der Sozialiſt Hyndmaus einen Antrag ein
bringen dahingehend daß der Staatsſekretär die monatlichen
Traſſirungen auf den indiſchen Staatsſchatz ein Jahr lang ein
ſtellen und dieſes Geld den Hungernden zuwenden ſolle Der
Lordmayor widerſetzte ſich dem Anſinnen Hyndman s Als
dieſer auf ſeinem Vorhaben weiter beſtand wurde er unter dem
Beifall der Verſammlung während einige im Hintergrunde des
Saale befindliche Geſinnungsgenoſſen deſſelben ziſchten aus dem
Saales gewaltſam entfernt Darauf wurde der vom Herzog
Connaught vorgeſchlagene Beſchlußantrag angenommen

Nußland
Der Miniſter des Auswärtigen Graf Murawiefff reiſt

am 20 Januar nach Kopenhagen
Der pariſer Figaro entdeckt einen neuen geheimen

Grund der Ernennung Murawieff s Der Zar ver
traute die Leitung des Auswärtigen Amtes einem Manne an
deſſen Name geſchichtlich mit der Zermalmung Polens
verknüpft iſt um auf die Ernennung des Polen Goluchowski
zum Leiter der auswärtigen Politik Oeſterreichs zu antworten
beſonders da Goluchowski ſich als Feind Rußlands und Fanatiker
des deutſchen Einfluſſes bethätigt habe

Der Regierungsbote meldet daß das Mitglied des Con
ſeils des Miniſterinms des Auswärtigen Hofmeiſter Graf
Lamsdorff zum Adjunkten des Miniſters des Auswärtigen
ernannt worden iſt

Anfang Februar wird im Finanzminiſterium eine Kommiſſion
zuſammentreten zur Feſtſetzung von Maßnahmen behufs
Steigerung des Exportes landwirthſchaftlicher
Produkte Rußlands

Der Geſellſchaft der chineſiſchen Oſtbahn wird die
zollfreie Einfuhr von Getreide und anderen
Lebensmitteln nach China ſowie von Materialien zumBahnbau geſtattet werden Zu Direktionsmitgliedern der Geſel

ſchaft der chineſiſchen Oſtbahn wurden gewählt Der Direktor
der Kanzlei des Finanzminiſters Romanoff der Direktor der
internationalen Bank Rothſtein der Direktor der ruſſiſch
chineſiſchen Bank Fürſt Uchtomski die Erbauer der Aus
ſtellungsgebäude in Niſhny Nowgorod Ziegler und Pokotiloff
Die erſte Generalverſammlung beauftragte die Direktion
ſchnellſtens mit dem Bahnbau zu beginnen Präſident iſt ein
Mandarin deſſen Name noch nicht bekannt gegeben iſt Vize
präſident iſt der Wirkl Staatsrath Kerpdz

Für ruſſiſche Druckwerke über Armen Verſorgung
und andere Wohlthätigkeits Einrichtungen iſt von
der Kaiſerin Alexandra Feodorowna ein Prämienfonds er
richtet worden zu welchem die Kaiſerin 20,000 Rubel bei
geſteuert hat

Der Miniſter des Jnnern hat zur Beobachtung der Beulen
peſt Aerzte nach Perſien und beſonders Teheran entſandt
Sollte die Beulenpeſt in Perſien Afghaniſtan oder Kaſchgar
auftreten ſo wird wie der Regierungsbote meldet die be
treffende Grenze geſchloſſen werden

Der kürzlich gegründeten Petersburger Zeitung Lutſch der
Lichtſtrahh iſt wegen ihrer tendenziöſen Haltung auf Verfügung
des Miniſters des Jnnern die erſte Verwarnung ertheilt
und der Verkauf von Einzelnummern verboten worden Auch
der neuen Zeitung Utro der Morgen iſt der Verkauf von
Einzelnummern unterſagt worden

Serbien
Hinter verſchloſſenen Thüren Wenn man Alexander

heißf muß man es dem großen macedoniſchen Namensvetter aus
dem Alterthum nachthun ſo denkt König Alexander von Serbien
Und was den guten Milan betrifft ſo möchte er von Herzen
gern mit Philipp ausrufen Mein Sohn ſuche dir ein anderes
Königreich und laß mich wieder auf den ſerbiſchen Thbron
Einer Drahtmeldung zufolge hielt nämlich der junge König aus
Anlaß des Jahrestages der Einnahme von Niſch bei dem Feſt
mahle hinter verſchloſſenen Thüren eine Tiſchrede worin
er in ſcharfen Worten die Behandlung der Serben in Macedonien
ſeitens der Türkei verurtheilte Zum Schluß die Hand in der
Richtung nach Macedonien ausſtreckend rief er dorthin müſſen
wir unſere lege heften dort unſere Brüder retten Soweit
die Depeſche Milan der zugegen war ſoll äußerſt gerührt
gegen F ird ſich in d Her König wird ſich in der zweiten Hälfte des Februarsnach Sofia begeben um den Beſuch des Fürſten gerdſtemn zu

erwidern
Bulgarien

Der im Prozeſſe Stambuloff verurtheilte Tüfektſchieff
iſt bereits aus der Haft entlaſſen worden Man glaubt all
gemein daß das Appellgericht auch die hinterlegte Kaution von
25,000 Fres freigeben werde Eine traurige Komödie

Nordamerika
Nach einer Meldung aus Canton Ohio hat Senator

Sherman nach langer e Peeng mit Mac Kinley ſich end
giltig zur Uebernahme des Poſtens des Staatsſekretärs
unter der Präſidentſchaft Mac Kinley s bereit erklärt Das

Reuter ſche Bureau bemerkt hierzu Jntereſſant wird die Er
nennung Sherman s durch eine Rede welche Sheruan am

28 Febr v J im Senate gehalten hat Jn dieſer Rede er
klärte Sherman er würde ſich freuen Kuba von Meriko aber
nicht von den Vereinigten Staaten annektirt zu ſehen Sher
man fügte hinzu wenn die Greuelthaten auf Kuba fortgeſetzt
werden ſollten würde nichts die Vereinigten Staaten abhalten
die ſpaniſchen Barbaren zu vertreiben

Der Abgeordnete Stenzer brachte im Repräſentantenhauſe
einen Geſetzentwurf ein wodurch ein Kredit von 200 Millionen
gefordert wird zum Ankaufe Kubas

Afrika
In der erythräiſchen Kolonie veranlaßte ein ziemlich

lebhafter Vorſtoß der Derwiſche in der Richtung nach
Nordoſten General Vigano der in Abweſenheit des Generals
Baldiſſera dieſen als Gouverneur vertritt die Zuſammen
ziehung der italieniſchen Truppen um Agordat zu befehlen
Eine Depeſche der Agenzia Stefani meldet aus Asmara
Eine vorgeſchobene Abtheilung der Derwiſche mit welcher eine
italieniſche Kundſchafter Abtheilung in ſteter Fühlung blieb
tam am Sonnabend bis auf eine Entfernung von 2 Stunden
vor Agordat an und verblieb dort ohne bis jetzt weiter vor
zurücken Wahrſcheinlich zieht ſich der Feind bei Biſcha zu
fammen Es iſt kein Anzeichen vorhanden daß nach dem
Süden zu die Lage gegenwärtig beunruhigend werden könnte
Richtsdeſtoweniger wurden am Sonnabend in den Landſchaften
Sarae und Hamaſen die Miliztruppen zu den Waffen gerufen
um eine verſtärkte Wachſamkeit gegen die Südgrenze zu ermög
lichen und gegebenen Falls gegen die Derwiſche vorzugehen
Der Konzentrationsmarſch gegen Agordat das ſtark mit
Artillerie und reichlich mit Lebensmitteln verſehen iſt und das
Zuſammenziehen der Miliztruppen vollziehen ſich in voller
Ordnung

Die Hoffnung daß noch weitere Mitglieder der Expedition
nach Benin gerettet ſeien muß aufgegeben werden Aus
Bonny ging Sonnabend abend dem Auswärtigen Amte in
London die Meldung zu daß nach Ausſagen der beiden ge
retteten Mitglieder der Expedition des Kapitäns Boisragon
und des Kommiſſars Locke alle übrigen Mitglieder der Expe
dition erſchoſſen worden ſind Am 20 Januar würden ge
nauere Mittheilungen über das Schickſal der Expedition ge
macht werden können Das Reuter ſche Bureau meldet
aus Malta Die Kreuzer Theſeus und Forte erhielten
den Befehl ſofort nach der Weſtküſte von Afrika in See zu
gehen

Die Unfallverſicherung in England
Der londoner Gewerberath d h die Spitze der Gewerk

vereine der Hauptſtadt hat ſich gegen allgemeine zwangsweiſe
Unfallverſicherung welche an Stelle der Haftpflicht der Arbeitgeber
treten ſoll ausgeſprochen Niemand hat das eigentlich anders er
wartet Die jetzige Regierung wäre nicht abgeneigt Deutſchland
wenigſtens in der Unfallverſicherung zum Muſter zu nehmen
Die engliſchen Gewerkvereine die an Zahl im Vergleich zum
geſammten Arbeiterſtande durchaus nicht einen großen Prozent
ſatz bilden die aber vortrefflich organiſirt ſind möchten dem
Arbeitgeber die alleinige Verantwortung und Zahlung auf
bürden Der Vorſitzende des Gewerkraths Macdonald geſtand
in ſeiner Rede daß nicht wenige ſeiner Freunde dem deutſchen
Syſtem geneigt wären Man habe ihn beſchuldigt er kenne
das deutſche und öſterreichiſche Unfallverſicherungsgeſetz einfach
nicht Das ſei nicht der Fall Die deutſchen Arbeiter ſelber
hätten ihm die nöthige Information zukommen laſſen Auch
der Bericht des amerikaniſchen Arbeits Departements vom
Jahre 1893 habe ihm Aufklärung verſchafft In dieſem Be
richte hieße es daß ſich die Zahl der Unfälle ſeit dem Jnkraft
treten des Geſetzes vermehrt habe Dr Boedifer erkläre freilich
daß die Vermehrung nur eine ſcheinbare ſei Früher wäre eine
große Anzahl von Unfällen uicht an die Oeffentlichkeit gedrungen
Der Vater liebe natürlich ſein Kind Dr Boedicker habe ſich
ſchon früher einmal ähnlich ausgeſprochen ſei aber vom
amerikaniſchen ArbeitsDepartement widerlegt worden Der
engliſche Arbeiter wünſche nicht Schadenerſatz ſondern Ver
hütung von Unfällen Die Frage der Pflicht der Arbeitgeber
Unfälle möglichſt zu verhüten dürfe mit der Frage der uni
verſellen Entſchädigung für unverhütbare Unfälle nicht ver
miſcht werden Ehe der engliſche Arbeiter das Erſtere nicht
erhalten hätte würde er das Letztere nimmer erhalten Die
Befürwortung des deutſchen Planes unter den jetzigen
Umſtänden hieße weiter nichts als einen Hering an den
Schwanz eines gehörigen Arbeitgeber Haftpflicht Geſetzes zu
binden

ÜÄ

Meteorologiſche Station zu Halle

e 18 Jan9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751,6 753,6Thermometer Celſius 1,8 1,3Rel Feuchtigkeit 95 96Wind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 17 Jan 3,00 O
Minimnm in der Nacht vom 17 Jan zum 18 Jan ,9 O
Niederſchläge am 18 Jan 7 Uhr morgens 0,0 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Dienstag den 19 Januar
Geringe Veränderungen mithin iſt eine weſentliche Aenderung

der Wetterlage nicht zu erwarten

Letzte Nachrichten
Graf Goluchowski in Berlin

Berlin 18 Jan ſOrig Telegr Graf Goluchowski sAufnahme in Berlin iſt die denkbar yerzic
Die Konferenz

Goluchowski s mit dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe am
Sonnabendnachmittag im Kanzlerpalais ſowie die lange Unter
redung des Kaiſers mit dem öſterreichiſchen Staatsmanne imSchloſſe nebſt den weiteren Unterhaltungen nach dem Diner

denen der Reichskanzler beiwohnte n hochbefriedigende
Reſultate ſowohl hinſichtlich der Feſtſtellung der gemeinſamen
Verhaltungslinien im allgemeinen wie der geſprächsweiſe
erörterten Einzelfragen Murawieff s Ernennung bildete weder
den Anlaß noch auch nur ein hervorragendes Moment des
Meinungsaustauſches Beim geſtrigen Ordensfeſt wurde
Goluchowski beſonders ausgezeichnet indem er in der Reihen
folge der Ritter des Schwarzen Adlerordens ſeinen Platz un
mittelbar nach dem älteſten Ordensritter dem General
feldmarſchall Grafen Blumenthal erhielt und ebenſo beim
Diner im Weißen Saale gegenüber dem Kaiſerpaar neben dem
Grafen Blumenthal ſaß zu deſſen anderer Seite der Reichsnes Fürſt Hohenlohe placirt war
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Fe Bnrfüssorstrasse II
Brunvswarte 25

räftiger Privat Mittagstiſch
pro Woche 3 Mk

Oberrheinische Versicherungs
Gesellschaft in Mannheim

Gee Pluss und Land inel Valoron Transport wie
Unfull Haftpficht und Glas Versicherungen

Grundcapital 6 Millionen Mark emittirt 3 Millionen Mark
Wir geben hierdurch bekannt daß Herr II O Peckolt jr in

Halle a S der eine Vertretung unſerer Geſellſchaft für Halle a S beibehält
nach freundſchaſtlicher Uebereinkunft von der Verwaltung unſerer General

er für den Reg Bez Merſeburg zurückgetreten iſt und wir dieſelbe
ninmehr

Herrn Aug Trepper in Halle a Marienſtr 8
übertragen haben

Mannheim im Jannar 1897
Oberrheiuniſche Verſicherungs Geſellſchaft

Patdagogium zu Bad Sachen am Jüdbar

Staatlich anerkannte Realschule mit NMilitärberechtigung
Die Abgangsprüfung deren Bestehen zum einjährig freiwilligen Dienste

herechtigt findet an der Anstalt zweimal jährlich zu Ostern u zu Michaelis
statt Aufnahme jederzeit Prospecte kostenfrei durch den Direktor Rhotert

Stantl voncessionirtes
Kindergärtnerinnen Seminar

gegründet 1878 v L Sellheim Halle a Laurentiusſtr 7
Ausbildg v Kinder Gärtn Erzieh PrivLehr Nachweis v Kindergärtn

u Stellen Gute Penſion Franzöſin im Hauſe Anmel g z April werden
v 3 Uhr entgegengenommen Die Direktion Eyssoell Weldling s

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaßſe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen

Colonial und Materialwagren Cigarren
Weine Spirituoſen und Farbewaaren er

werden täglich Vorm 1 Uhr n Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſtſtraße 18 zu billigen Preiſen ausverkauft ß 4 f
J E Peuschel Konkurs Verwalter

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hauptgewinn 50,000 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber Lotterie
Ziehung 16 März er

Hanptgewinn i W v 20,000 Mk
Lauenburger

Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 11 u 12 März er

Hanptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtausſteüung

II Lotterie
Ziehung 11 u 12 Februar cr

Hauptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à l pet 11 Stück zu 10 Mk in

Otto llendel s Buchhandlung
Markt Nr 24

FngenheilFabrikat der Firma R Sehmüu zler Köln a Rh giebt ab in Original
körben von 10 bis 20 Fl Jnhalt à Flaſche zu 1,50 Mk

Paul Menz Halle a Steinweg 26

e

W 2 5
7

Lithographie

Einladungs Karten
Tisch und Menukarten Tanzkarten

in reichhaltigster Auswahl und modernster Ausstattung

Pastoren abals
holländ leichte Miſchung à Pfund 80

Poſt Colli 10

Halle gs Gustav Fort
Pfund acht Marß ſei u incl Sach

F an Inventur Ausverkauf
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Herren UVeberzieher Hohenzollern Mäntel Kragen Mäntel Herren Rock
Anzüge Jacket Anzüge Joppen Burschen u Knaben Mäntel Veber

Jackets Rosen u Westenzieher u Anzüge PEinzelne Joppen

Otto Strube

Fernsprecher 703

Wange Unterricht
Zu meinem Dienstag den 19 Januar im Etabliſſement Rosenthal

beginnenden II Winterkurſus für Abtheilungen und einzelne Perſonen werden
gefl Aumeldungen jederzeit entgegene nommen Gleichzeitig empfehle ich mich
rinem bochgeehrten Publikum zum Einüben von Schautänzen c
Ad Fröhbe Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 II neuer Marktplatz

Ernmpfehle täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten Specia
litäten

Sarl Roch ſche
Pfonuluchen u Kartoffelkringel

mit Vanilleguß mit den femſien
Fruchtfüllungen eigner Fahrtkkation
als Aprikoſen Stachelbeer Johannis

beer Himbeer und Kirſch ferner
Schleſiſchen Sträußel Kuchen
vorzüglich ſchmeckendes Lieblings

gebäck Sr Majeſtät des Kaiſers
Napfkuchen

nach Berliner Art und Altdeutſche
feinſte Halleſche

geriebene Rapfkuchen
mit Vanilleguf

feinſten geriebenen Apfel
und Matzkuchen

größer und wohlſchmeckender als
Dresdener Sahnenkuchen
Bis uit Vanfillee Choecoladen Haselnuss ind

Makronenzwieback
ſowie eine überraſchende Auswahl

wohlſchmeckender Gebäcke

ar Houckh Herrenſtr 1

S
e h

e

2 W

1

Fernſprecher 531

Carl Koch s
Nährzwiebach

ſtärkt den Knochenbau befördert die Körper
h zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nähr7 S werth und Gehalt an Nährſalzen geeignet

h das Kind vor den Folgen fehlerhafter

e

Ernährung zu ſchützen
Jn Düten und Paqueten zu 10 20

30 und 60 Pfg in
de n Carl Koch s Nährzwieback Pahbrik

Herreuftraſje 1
S ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen d

Wir empfehlen zu

Dinersusoupers
in nur frischester Qualität bei promptester Bedienung

Wild und Geſtügel Ia Holl Austern
lebende Helgol Hamenern Ia Astrachnner Cavliar

ger Winter Rheinlachs Gönseleber und Wild
Pasteten

Prische Franz Gemüse Salate Radise Trüſffeln etc

Gemüse u Frucht Conserven

Sprengel Rink
Leipziger Strasse Z Fernsprecher 414

Weinhandtumn Wein u Austernstabe

Kaiſer Wilhelmshalle hierſelbſt

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

Landsberger Str 61 I
Dr SwitalsIcyr

pract Arzt Wundarzt und
Geburtshelfer

Sprechstunden
10 Vorm 4 Nach

Jch habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelaſſen Mein Bureau befindet ſich

Martinplaen 17 18
Ecke S agang ad

Halberſtadt den 15 Januar 1896

Weissenborn

eM Reizende Neuheiten

Tisch Menu und
Tanzkarten

ſowie
e linladungen jeder Art

e eunmpfiehlt preiswerth S

Paul Simon
h Gr Ulrichſtraße 21

l

Sdvehweroetnete

hoohöru Maschinen S

7 Oampf Uberhitzer S

war

I Billigſter Einkanf zur
J Damenſchneiderei

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen

andſchuhen

g in rc ime Gr rn 32 u
Empfehlen unſere ſelbſtgekelterten

hr Rothweine
arantirt rein von 90 Pfg an per Liter
m Gebinden von 17 Litern an und er

klären uns bereit falls die Waare nicht
zur größten Zufriedenheit ausfallen
ſollte dieſelbe auf unſere Koſten zurück
zunehmen Proben gratis und franuco

Gebr Both Ahrweiler 175 ad

Nern
Ben Anatry

Cigaretten
anerkannt feine Qualitäten

empfiehlt

Carl Hahn
Große Steinſtraße 9

r

III
Dienstag den 19 Januar d J

Vorm 10 Uhr verſteigere ich in einer
Streitſache in meinem Anctionslokale

60 Kiſten Kalkeier 6
Kraft Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Die Eweditiogeſ der Saale Zeitung
nden ſich

Gr Herlin Neue Promenade 1 und

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Markt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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